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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Weltkindertag 2017: „Kindern eine Stimme geben!“

Sönke Rix, familienpolitischer Sprecher;
Susann Rüthrich, Kinderbeauftragte:

Der diesjährige Weltkindertag am 20. September steht unter dem Motto
„Kindern eine Stimme geben!“ Wenige Tage vor der Bundestagswahl
macht das den Handlungsbedarf deutlich. Wir Sozialdemokratinnen und
Sozialdemokraten  wollen  Kinder  und  Jugendliche  in  Zukunft  noch
stärker beteiligen. Und wir werden das Wahlalter bei Bundestagswahlen
absenken.

„Wir wollen, dass künftig auch auf Bundesebene Jugendliche bereits ab 16
Jahren ihre Stimme abgeben können. Damit die Jugendlichen bei der Wahl auch
mündig entscheiden können, werden wir unter anderem die politische Bildung
stärken. Demokratieerziehung und Gesellschaftskunde müssen wieder zum
festen Bestandteil des Schulunterrichts werden – nicht nur an Gymnasien,
sondern an allen Schulen. Dazu gehört auch, dass Kinder und Jugendliche
schon früh bei Entscheidungen, die sie betreffen, beteiligt werden und lernen,
ihre Interessen zu formulieren. Deshalb wollen wir die demokratische
Mitbestimmung in Kitas, Schulen, Hochschulen und Ausbildungsbetrieben
stärken und die Arbeit der Jugendverbände fördern. Dort, wo Teilhabe und
Mitbestimmung gelernt und gelebt werden, wird Demokratie greifbar. Kinder und
Jugendliche erfahren, wie wichtig es ist, sich mit Positionen und Meinungen
anderer auseinanderzusetzen, lernen Demokratie und Akzeptanz. Und: Positive
Erfahrungen mit der Demokratie und demokratischen Strukturen sind die beste
Prävention gegen Extremismus.

Außerdem setzt sich die SPD-Bundestagsfraktion dafür ein, dass die Rechte von
Kindern im Grundgesetz verankert werden. Denn Kinder und Jugendliche sind
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eigene Persönlichkeiten und haben eigene Rechte. Eine Verankerung der
Kinderrechte im Grundgesetz bewirkt, dass Parlamente, Verwaltungen und
Gerichte das Wohl der Kinder und Jugendlichen überall dort, wo ihre Rechte
berührt sind, vorrangig berücksichtigen. Starke Kinderrechte, ein niedrigeres
Wahlalter, mehr Mitbestimmung dort, wo Kinder und Jugendliche sich aufhalten
– all dies soll ihnen helfen, sich für die eigenen Interessen und Rechte stark zu
machen und die Stimme zu erheben. Dass diese Stimme dann auch gehört wird
– dafür werden wir sorgen.“
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